
Heldin sein für eine Woche
Drei junge Frankfurter haben
eine Internetplattform ge-
gründet, auf der sich freiwil-
lige Helfer ein Projekt aus-
suchen können, bei dem sie
sich sozial engagieren wollen.
Viele Jugendliche finden das
cool und werden tageweise
zu „Freizeit-Helden“.

Von Franziskus Bayer

Laura und Maja stehen vor dem
Historischen Museum in Amster-
dam. Gerne würden sich die bei-
den über die Vergangenheit der
Stadt informieren. Doch zu viele
Hürden müssen überwunden
werden – Laura sitzt im Roll-
stuhl. „Einen Lift gibt es dort
zwar, aber in der Ausstellung
sind überall kleine Treppen“, sagt
Maja. Sie begleitet Laura im Ur-
laub, um sie im Alltag zu unter-
stützen. Kennengelernt haben
sich die beiden erst vor wenigen
Monaten über das Internetportal
www.freizeit-helden.de.

Urlaub mit Behinderung
Die 18-jährige Laura Weise kann
ihre Beine von Geburt an nicht
bewegen, und bisher bedeutete
Urlaub für sie Familienferien.
Doch die junge Frau wollte auch
einmal ohne Eltern auf Reisen
gehen. Über die Organisatoren
von freizeit-helden.de konnte die
20-jährige Maja Graser als Ur-
laubsbegleitung vermittelt wer-
den. Die Idee des Internetportals:
soziales Engagement leichter zu-
gänglich und flexibler machen.
Auf der Seite werden seit März
Einsätze vermittelt, die zeitlich
befristet sind. „Damit wollen wir

hauptsächlich Jugendliche und
junge Erwachsene ansprechen,
die nur ein kleines Zeitfenster
zur Verfügung haben“, erklärt
Annemarie Munimus (27). Die
Studentin hat mit Johannes Gra-
ser (27) und Kinza Khan (26) das
Projekt gegründet. Bei Feizeit-
Helden geht es nicht um länger-
fristiges Engagement, sondern
um punktuelle Hilfe, etwa für ei-
nen Tag oder im Fall von Laura
und Maja für eine Woche.
Nachdem sich die beiden jun-

gen Frauen die Besichtigung des
Historischen Museums aus dem
Kopf schlagen mussten, fahren
sie zum Ausgleich auf einer
Gracht durch die zahlreichen Ka-
näle Amsterdams. Der Urlaub
ohne Familie ist für Laura etwas
Besonderes: „Die Aktivitäten
würde ich zwar auch mit meiner
Familie machen, aber mit einer
Gleichaltrigen ist es einfach et-
was anderes“, sagt sie lächelnd.
Zwischen den beiden hat sich ei-
ne echte Freundschaft entwi-
ckelt. „Laura gibt mir meine Hil-
fe durch ihre Lebensfreude und
ihre Ausstrahlung tausendfach
zurück“, sagt Maja.
Die Idee für das Projekt hat Jo-

hannes von einem Auslandsse-
mester in New York mitgebracht.
Dort gibt es ein ähnliches Portal,
das ihm gefallen hat. Zurück in
der Heimat hat er sofort Anne-
marie und Kinza davon erzählt.
Johannes macht gerade seinen
Uni-Abschluss in Psychologie,
Kinza hat ihr Studium der Religi-
onswissenschaften abgeschlos-
sen, und Annemarie studiert In-
terkulturelle Kommunikation
und Europa-Studien. Der Name
Freizeit-Helden entstand aus ei-
nem Versprecher: „Ich hatte den
Namen Teilzeit-Helden im Kopf
und als ich ihn meinem Freund
sagen wollte, habe ich statt Teil-
zeit Freizeit gesagt“, erklärt
Annemarie. Der Versprecher ge-
fiel und passte auch zum Pro-
gramm. Derzeit werden elf Pro-
jekte auf der Seite angeboten,
Freiwillige können sich eine pas-
sende Tätigkeit aussuchen und
helfen.

Gut vernetzt
Die Freizeit-Helden sind auch in
den sozialen Medien gut ver-
netzt. „Damit bleiben wir mit
den Freiwilligen und den Hel-
fern auch untereinander in Kon-
takt“, erklärt Kinza. Rund
600 Nutzer auf Facebook finden
Freizeit-Helden schon gut, und
die Zahl steigt stetig: Helfen ist
eben auch für Jugendliche cool.

Für Maja wird Helfen dem-
nächst zum Beruf. Sie möchte
Medizin studieren. Bis vor eini-
gen Wochen unterstützte sie als
Freiwillige ein Kinderkranken-
haus in Sydney. „Ich wollte Laura
und ihre Krankheit kennenler-
nen“, sagt sie, und während die

beiden auf einer Bank in der
Amsterdamer Innenstadt sitzen,
erinnern sie sich an ein Konzert
von „Linkin Park“, bei dem Maja
Laura vor der Reise zum Kennen-
lernen begleitet hatte.
Mit dem Projekt Freizeit-Hel-

den haben Johannes, Annemarie

und Kinza den Engagementpreis
2010 des Ehemaligenvereins der
Friedrich-Ebert-Stiftung und eine
Projektförderung des Art Di-
rectos Club Deutschland erhal-
ten. Außerdem werden die Frei-
zeit-Helden seit März mit dem
Stipendienprogramm „Stadtteil-

botschafter“ der Stiftung Poly-
technische Gesellschaft Frankfurt
gefördert. Von Oktober an soll es
dann auch einen Relaunch der
Internetseite geben und einige
Veränderungen bei der Freiwilli-
genvermittlung. Mit einer Such-
maske können dann nach Stadt-
teil und Art des Engagements
passende Projekte gesucht wer-
den. Auf der Internetseite gibt es
auch Informationen zu den
Rechten und Pflichten als Helfer.
Ein Heldenkodex, in dem man
sich zu adäquatem Verhalten ver-
pflichtet, wird ebenfalls unter-
schrieben. Das ist aber nur ein-
mal vor dem ersten Einsatz als
Helfer nötig.

Bowlen mit Senioren
Dann kann es losgehen, bei-
spielsweise zum Wii-Spielen in
eine Sachsenhäuser Senioren-
wohnanlage. Johannes war selber
schon dabei, wenn die Senioren
mit der Konsole gemeinsam
Bowlen. „Der Freiwillige erklärt
den Bewohnern wie das Bowlen
an der Konsole funktioniert und
macht einen Probewurf mit ih-
nen“, erklärt Johannes. Danach
fallen die Pins im Fernseher rei-
henweise. „Unsere Freiwilligen
ersetzen keine Pflegekraft oder
Mitarbeiter, sie sind als zusätzli-
che Helfer da, die sich voll und
ganz auf das Zwischenmenschli-
che konzentrieren können“, er-
klären die Organisatoren.
In Amsterdam wollen Laura

und Maja es noch einmal in ei-
nem anderen Museum versu-
chen. Die Schlange ist ziemlich
lang, aber Rollstuhlfahrer müs-
sen nicht warten, und Maja
schiebt Laura an den Wartenden
vorbei zum Eingang. „Gewisse
Vorteile muss es doch haben“,
sagt Laura lachend und ergänzt:
„Man muss manchmal locker
mit der Behinderung umgehen,
sonst hast Du keinen Platz im
Leben.“ Freizeit-Helden wie Ma-
ja helfen, diesen Platz noch ein
bisschen größer zu machen.

Maja Graser hat mit der gehbehinderten Laura Weise Urlaub in Amsterdam gemacht. Foto: Privat

Es ist eine der
schönsten Legen-
den Afrikas: Im Tal
des Shangaan-Volkes wird der weiße Lö-
we Letsatsi geboren. Der Überlieferung
zufolge sind diese überaus seltenen Tiere
Botschafter der Götter. Der Junge Gisani
ist fasziniert von dem kleinen Löwen und
beschließt, ihn von nun an zu beschüt-
zen. Als Löwe Letsatsi von seinem Rudel
verstoßen wird, muss er sich allein den
Gefahren der Wildnis stellen.
Doch sein größter Feind ist der
Mensch: Ein Trophäenjäger hat es auf
den weißen Löwen abgesehen, und Gisa-
ni, inzwischen erfahrener Fährtenleser,
versucht mit all seiner Kraft, das heilige
Tier zu schützen.

Sunfilm Entertainment hat diese rüh-
rende Geschichte unter dem Titel „Der
weiße Löwe“ als Realverfilmung produ-
ziert. Sie zeigt beeindruckende Natur-
und Tieraufnahmen, die insbesondere
durch die Mitarbeit von „Löwenflüsterer“
Kevin Richardson entstanden sind.
Das faszinierende Wildnisabenteuer

über das Erwachsenwerden und darüber,
wie man lernt Verantwortung zu über-
nehmen, wurde mit vielen Auszeichnun-
gen geehrt. Seit Juli gibt es „Der weiße
Löwe“ im Filmverleih und von 11. Au-
gust an zu kaufen. Wir verlosen jetzt
schon zwei DVD-Exemplare. red

Wer gewinnen will, schickt bis 11. August ei-
ne Postkarte an: Frankfurter Neue Presse,
Redaktion 100pro, Frankenallee 71–81,
60327 Frankfurt, Stichwort: „Der weiße Lö-
we“, oder eine E-Mail an 100pro@fnp.de. Die
Teilnahme ist von 14 Jahren an erlaubt. Die
Gewinner werden anhand der Einsendungen
ausgelost. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

I N F O Projekt online aussuchen

So wird man Freizeit-Held: Im
Internet unter www.freizeit-
helden.de Projekte anschauen
und Zeitraum auswählen. Bis
zum Relaunch der Seite im
Oktober melden sich Freiwillige
für die meisten Projekte direkt
bei den aufgelisteten Organi-
sationen und klären mit ihnen
alles weitere. Selbstverständlich
können bei Fragen auch immer

die Initiatoren über die Kontakt-
daten auf der Internetseite an-
gesprochen werden. Freizeit-
Helden richtet sich zwar haupt-
sächlich an Jugendliche und
junge Erwachsene, aber es sind
auch ältere Helfer willkommen.
Organisationen, die auf dem
Portal Helfer suchen, können
sich bei Johannes, Annemarie
und Kinza melden. zis

Johannes
Graser, Kinza
Khan und Anne-
marie Munimus
(von links)
haben zu-
sammen das
Internetportal
www.freizeit-
helden.de ge-
gründet.
Foto: Fran-
ziskus Bayer
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Auflösung vom Vortag (li. Anfänger, re. Fortgeschrittene)

S u d o k u
So geht's: Die Zahlen 1 bis 9 müssen in den Kästchen so
verteilt werden, dass jede Ziffer in jeder waagerechten
und senkrechten Zeile nur ein Mal vorkommt. Auch in
den einzelnen Neunerblocks darf keine der Zahlen doppelt
stehen.
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SIE HABEN ÜBER DIE SCH’TIS GELACHT – BEI DIESEN ZÖLLNERN WERDEN SIE BRÜLLEN!
„Camembert gegen Fritten –

Da bleibt kein Auge trocken!“
TV Spielfilm

GRENZENLOS KOMISCH!

„Eine sehr amüsante,
extrem witzige Komödie !“

KulturSPIEGEL

2. Woche

ELDORADO: 18.00, 20.30 Uhr METROPOLIS: 17.00, 19.30 + Mo. – Mi. 22.20 Uhr
HARMONIE (OmU):16.30,20.45 UhrKINOPOLIS(digital):18.00,20.40 Uhr

sowie in: Aschaffenburg (digital), Darmstadt (auch digital), Frankenthal (auch digital), Fulda, Gießen (digital), Heidelberg,
Kassel, Kronberg, Lich, Limburg, Mainz (+ OmU), Mannheim, Marburg, Nidderau (digital),Wiesbaden,Würzburg

Super 8
14:45, 17:30, 20:00 + Sa/So 12:00 +
So-Mi 22:20 + Do-Sa 23:00 Neu/ab 12 J.

3D: Die Schlümpfe Neu/o.A.
14:00, 16:45, 19:30 + Fr-So 11:20 + Do-Sa 22:15

Die Schlümpfe
14:30, 17:10 + Fr-So 11:45 Neu/o.A.

Plötzlich Star Neu/ab 6 J.
15:00, 17:45, 20:30 + Fr-So 12:00

3D: Harry Potter 7 - Teil 2
16:00, 17:15, 20:30 + Fr-So 12:30 +
Do-Sa/Di 19:30, 22:55 4.Wo/ab 12 J.

Harry Potter 7 - Teil 2
Do-So 14:00 4.Wo/ab 12 J.

Der Zoowärter
15:15, 17:45, 20:15, 22:50 5.Wo/o.A.

3D: Cars 2 2.Wo/o.A.
14:00, 17:00, 20:15 + So 11:00 + Fr/Sa 11:30

Cars 2 2.Wo/o.A.
14:40, 17:30 + So 11:30 + Fr/Sa 12:00

3D: Green Lantern
17:10, 20:00, 22:50 2.Wo/ab 12 J.

3D: Transformers 3
19:30 + Fr/Sa 22:55 6.Wo/ab 12 J.

Brautalarm 16:35, 19:50, 22:50 3.Wo/ab12 J.

Nichts zu verzollen
18:00, 20:40 2.Wo/ab 12 J.

Bad Teacher 7.Wo/ab 12 J.
Do-So/Di 20:30 + Do-Sa 23:00

Larry Crowne Mo 20:30 6.Wo/o.A.

Mr. Poppers Pinguine
14:30 7.Wo/o.A.

Rio Sa/So 14:15 18.Wo/o.A.

Kung Fu Panda 2
Sa/So 15:30 8.Wo/ab 6 J.

Insidious Do-Di 23:15 3.Wo/ab 16 J.

3D: Pirates of the Caribbean 4
Fr/Sa 23:00 12.Wo/ab 12 J.

Hangover 2 Fr/Sa 23:15 10.Wo/ab 12 J.
Specials
Sneak Preview Mi 23:15

art:Willkommenbei denRileys Mo 20:00

Originalversion: Super 8 So 19:30

PV: Resturlaub Mi 20:30

PV: Planet der Affen: Prevolution
Mi 20:30

2,50 ¤: Hop Mo-Mi 14:40

2,50 ¤: World Invasion: Battle Los
Angeles Do/So-Di 23:00

04.08.–10.08.2011

Änderungen vorbehalten!

Infos: (069) 3140315
Tickets: (069) 3140314

Tickets online kaufen unter
www.kinopolis.de

®

„Schlumpfiges Abenteuer für die ganze Family!“ Popcorn

„(...) Die neuen Schlümpfe gehen so richtig ans Herz“ TV Guide

E-KINOS
HAUPTWACHE
außer Mo./DI: 14.00, 16.30,

19.00 Uhr

METROPOLIS
14.15, 16.50+Do.–So. 11.45;
digital 3 D: 13.10, 15.35,
18.00 + Do.–So. 10.45 Uhr

KINOPOLIS
14.30, 17.10 + Fr. – So. 11.45; digital 3 D:

14.00, 16.45, 19.30 + Fr.–So. 11.20
+ Do. – Sa. 22.15 Uhr

CINESTAR
14.30 (außer Mo./Mi.),
17.00, 19.30 Uhr

CINEMAXX (OF)
14.00; digital 3 D: 16.15, 18.30 Uhr

Zeil 125, Tel. • 069 28 52 05

Schäfergasse 29, Tel. • 069 28 13 48

Wg.RenovierungMo./Di. keineVorstellung
SUPER 8
CARS 2 in 3D
LARRY CROWNE
HARRY POTTER und die Heiligtümer des Todes – Teil 2
DIE SCHLÜMPFE
DER MANDANT
PLÖTZLICH STAR
CARS 2
THE TREE OF LIFE
MR. POPPER’S PINGUINE
BRAUTALARM
DER ZOOWÄRTER
KLEINE WAHRE LÜGEN
SNEAK PREVIEW Mi. 20.30 Uhr

NICHTS ZU VERZOLLEN

E-KINOS HAUPTWACHE: außer Mo./Di. 14.30, 17.30, 20.15 Uhr;
CINESTAR: 15.00 (außer Mo./Mi.), 17.40 Uhr; KINOPOLIS (digital):
15.00,17.45,20.30 + Fr.– So.12.00 Uhr;CINEMAXX(OF):14.00,16.20 Uhr.
sowie in: Aschaffenburg, Darmstadt (digital), Dillenburg (digital), Frankenthal
(digital), Fulda, Heidelberg, Kassel, Limburg, Mainz, Mannheim, Marburg, Nidderau

(digital),Wiesbaden,Würzburg.

„Das wird das schönste Kino-Erlebnis des Sommers!“ – Bravo

„Süße Verwechslungskomödie. Einfach märchenhaft!“
– Popcorn

JETZT IM KINO

Hornauer Straße 102 • Tel. 06195/65577
www.kino-kelkheim.de

 !"#  $%&'$!(
Harry Potter und die Heiligtümer des Todes 2:
Do. – Di. 20.00, Fr. – Mo. auch 17.00 Uhr
Der Zoowärter: Fr. – Mo. 18.00 Uhr
The King’s Speech: Mi. 20.00 Uhr
Barney’s Version: Mo. – Mi. 20.30 Uhr
Naokos Lächeln: Do. – So. 20.30 Uhr

KRONBERG
Lichtspiele Tel. 06173/2604 + 79385

Do. – Di. 20.15, Sa. + So. auch 17.30 Uhr:
„Nichts zu verzollen“

So. 15.00 Uhr: „Kung Fu Panda 2“
Mi. 20.15 Uhr: „Naokos Lächeln“

CINEMA– WERBEFREIE KINOS – Harmonie
Kinoprogramm 4. 8. – 10. 8. 2011

CINEMA hauptwache
ANGELE UNDTONY
NADER UND SIMIN

KLEINEWAHRE LÜGEN
BARNEY’SVERSION

WINWIN
DIE

ANONYMEN ROMANTIKER
HARMONIE sachsenhausen

BLUEVALENTINE
ALLES KOSCHER!

NICHTS ZUVERZOLLEN (OmU)
ARSCHKALT

THETREE OF LIFE
NAOKOS LÄCHELN

kartentelefon CINEMA 069/21997855
rossmarkt 7 60313 frankfurt-hauptwache

kartentelefon HARMONIE 069/66371836
dreieichstraße 54 60504 frankfurt-sachsenhausen

kinotag: dienstag

www.arthouse-kinos.de
facebook.com/ArthouseKinosFrankfurt

Rhein-Main-Kinos aktuell

Ihre Helden auf der Leinwand,
unser ausführliches Kinoprogramm!

RheinMainMedia

Auskünfte und Beratung unter:
Telefon (0 69) 75 01 - 41 22
Telefax (0 69) 75 01 - 41 26

Kino

RheinMainMedia

Kino in der Zeitung:
Volles Programm.

Auskünfte und Beratung unter:
Telefon (069) 7501 -4122
Telefax (069) 7501 -4126
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